
 

 JÄNNER  
Das Jahr geht an mit weißer Pracht. 
Drei König stapfen durch die Nacht.  
Das Rehlein scharrt den harten Grund,  
klar ziehn die Stern in ernster Rund.  
Der Weg verweht, das Haus so still,  
der Bauer liest in der Postill,  
der Ofen singt, die Stund vergeht,  
nur sacht! Wir kommen nie zu spät. 
Um Fabian, Sebastian  
hebt neu der Baum zu saften an,  
und an dem Tag von Pauls Bekehr  
ist halb der Winter, hin und her. 


